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teil'e znnt 2te: y.i 'nnini, tear
dieselbe einen VlMwn hntar teMnst
und übeksll In,? snfi, die Jii'-tsset- i

t.nter sich begrabend. Frau San,.'
wer wurde die gräntj Schonest
der Stadt gerühmt und war ti; dcq
hiejigeit ''ejellichast tenagebend.

Erste Petition für Teutschnnterncht.!
Herrn Jak.'b Schoeßler gebührt

die Anerkennung, unter dem unieit,
Schulgesetz die erste Petition, für
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Wirt'.'M'.iMen wi ,i im ;'air,eit
!"n,ifii) :kegir,'li,i.,!','nZ.'it ertheilt.

Wrcfifmrr in 2t,nnbnl.
.Q.Miuni'tiiiel'el. ::. Juli. Inrch

eine ,,;iind ii'üfde ein Hänfersoiit-vie- r

int Stantlrnt 2t.iMll'eU in

Ajche gele.it. Nur div promrie Ein-greise- n

der vfrhinderte,
laß die Flammen sich auch aus die

Psorte auol'reiteten. Tie in den

Archwen de Aitvwärtigcn Amtes

untergebrachten Tokmnenten mußten
rittienit werden, um sie vor Zerstö-

rung zu bewahren.

Wetterbericht.

"rtur. Omaha, Loimcil Blusss und

Umgegend: Schön und anhaltend
warm heute und Freitag.

Triliimc erscheint

morgm Zttittag!
Wegen des Nationalen

Feiertages erscheint die Tag.
lichc Omaha Tribüne morgen
bereits um 12 Uhr Mittags.

Verkehr der Blauen und- Grauen
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sich liu'il'ii auch um di.' Beibri.
atn.t teil '.Wnien v.-- Perji'nen
fiuiideft. die tvrgetadi'ü werden fil!- -
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ten. ist sicher.

Schwri'.kr Berabal, '.üffiict.
Bern. :l, Jnli. Unter gre-ße-

Feierlichkeit iii die Eroi'nnii.i der
Loschbergbalm neu statten gegan
gen. Die ga,i',e strecke v,t uunmebr
dun Verkehr Iieergeben. Der Bun.
diirat!,, die Tiplomatie. die Be!wr
den aller von der Bahn berührten
Stationen nahmen an der Feier
theil. Gleichzeitig wurden die der

Engadinbahn, von Sauet Merilz
nech Schulz erösinet. wo ebeiisalls
große Fesilickileiten veranstaltet wur
den. Tie elektrischen Lokomotiven
und die Wagen waren mit Blumen-gewinde- n

und Fahnen geschmückt.
An beiden Enden der Strecke sanden
Bankette statt, aus denen besonders
des Triumphs der Jngenicurkunst,
die den Riesenbau fertig gebracht,
gedacht wurde.

Niedrigere Wasscrmiethc.

teilte Vormittag hielt die
eine Sitzung ab urd

es wurdö beschlossen, die Wasser-mieth- e

'von HVA Ecnts auf 28
Eenttz herabzusetzen. Tiefe Ordre
tritt' vom 1. Juli an in Kraft.

Der kameradschaftliche
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h'm.ux we v;t f--.t Vn'ne. Er
fa lte, die eieiiti t 2t :a!en fell-t.!- l

deff.lt i: U' : ? Miiegtiifse
tauen tuie Jaratt, d.iimt die Leute
ei der P.tciiischen iiii'ie n!t eene

2ch:iü seien. Anderc 2 frecher nvi-ni- i

CWneralmajiir Jeh !!. Brooke

rat Pe,mZnliX'.i.r, Zergeant John
Searlreug!, vni Ni?rd Eorolinz
und iv.ienierneiir Burchard von

;110)c J.iand.
Die Zn'annnenfiant dieser alten

Veteranen frischt da: Gedächtnis
wieder auf. A Angenelmisle
verbringen die alten Herren denn

auch tie Zeit mit dem Austausch
der Kriegoerlrbnisse, von denen je-

der einen großen Verrat!, besivt.

Aber das Großartigste und Ergrei-fendst- e

ist. die allgnieine Verbrüde-

rung der Blauen und der Grauen.
Sie ist nicht formell, sondern kommt

tief aus dem Herzen.
Tamende von Veteranen haben

heute schon die Heimfahrt angetre-
ten. Viele der Veteranen haben

ihr Rückreisebillet verloren. Gou-

verneur Tener hat deshalb General
Liggett. dem die Leitung des La-ge-

unterstellt ist, in Kenntnis
dak der Staat Pennsylvania

allen Veteranen ihre. Reise bezahlen

werde, ganz
'

gleich fit "
welchem

Theile des Landes sie wohnen.
Tie Veteranen von Nebraöka wer

den noch eine kleine Rundreise durch

iden Osten machen, bevor sie him.
.kehren. Sie habeil sich sehr tapfer

bei der Feier in Gettysburg.
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eufchlmterrichr. in den osZentlicheir
Tch':len Qnaha's erlangt zu haben.!
Herr Schoeßler hat in dein Eastel-- j
lar TchuISistritt gearbeitet und recht!
erfreulichen Erfolg gehabt . Wh!
rend daZ (besetz vorschreibt, da'
Eltern oder Vormünder von niirde-- i
stens 50 Bindern im und über dra'
4. Grad die Einführung des fremd-

sprachlichen Unterrichts fordern
nüisfen. bevor er eingeführt werden
kann, hat Herr Schoeßler für feine
Petition ohne besondere Schwierig,
leiten über 7. Unterschriften erhal-
ten. Tie Petition wurde heute beim
Sekretär des Schulrath s eingereicht
und wird demnächst im Schulrath
zur 'Sprache kommen.

Bekanntlich hat der Eentrakver
band beschlossen, auch für die Vin
ton und Train Schule solche Peti
tionen in Umlauf zu sehen und
wurden Comites mit dieser Aufgabe
betraut. Wie weit jene Herren
mit ihrer Arbeit gekommen, wissen
wir nicht. Wir möchten, ihnen den
Rath geben, sich mit Hrn. Schoeßler
in Verbindung zu setzen, der ihnen ,

nützliche Winke geben kann.
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iivlrt;;" U'Ukde Wr orlIni um
(,i f reit t irr auii nomnn'n. n4 üf'rr
fiit ;tct Ti'lntnt cm gewisses giitei
Cineii 'ii (hrrlMit slemt. wa5 fiir
he id'ilf.iirt tret aller moderne

Jilf; iiinn.'r 'ch vi'n nickitunwe

Knini'iT Bedeutung H, Die
Erknlge der ezn'elnie sind

r!'ne lli'erung eines einzigen Mens-

ch, nlebeni errungen.
irei-e- Auf'el'en rrr.'gt die Er-

mordung eines IniMaVn anj San
ipminga, die möglicherweise dem-t,cchl- t

die denkickien Regierungsbe
bestlzäftigen wird. Der aus

gebürtige Pflanzer Johannes
tundlach. der Leiter der Suchard',
schen .Uakao.Plantagen auf der do

minisaiuickien Insel Samara, ist von

Negern umgebracht worden. Die
näheren Umstände der Ermordung
werden amtlich rniirt werden, be

v,r weitere Schritte in der Ange
legenheit gethan werden können.

Der bekannte deutschkonservative
Parlamentarier und entschiedener
Schu!z-,öllne-

r lraf Hans von 5lanitz.
kgl. preusüscher Kammerherr und
Maioratöherr auf Podangen bei

Worinditt in Oitpreußen. ist im
Alter von 72 Jahren gestorben.

Der Teutsche Nationalverband
vcn Handelskammern erließ an seine

Mitglieder die Aufforderung, da?

Vorgehen des Verbandes, den ge
schästlichen Fortschritt des amerika
Nischen Tabak-Trust- s zu . hemmen
und der (eschästswelt und den deut
schen 5ionsumenten die Gefahren ei

es Truftmoiwpolz vor Augen zu

führen, thatkräftig zu unterstützen.
Es sind bereits zwei grone Verthei
digungs-Organisatione- aus nicht
mit dem Trust in Verbindung sie
henden Männern zusammengesetzt.
gegründet, und der Verband ist be

strebt, die Geschäftswelt zum An,
schlusz an diese Organisationen zu
bewegen.

Vierhundert gerettet.

Tu Onoin. Jll.. 3. Juli. Vier
hundert Bergleute wurden auS dem
bei Tu Quoin. Sll., aeleaensn Pa
radise-Bergwer- k gerettet, in welchem

ein euer auöaebrochen war. Tie
Rettung sämmtlicher Arbeiter ist in
erester Linie dem heroischen Verhal
ten des Obermaschini,ten Eharles
Mattliis zu verdanken, der trotz der

singenden Gluth auf feinem Posten
auebielt und den ahrltichl im Be
trieb hielt, bis alle Bergarbeiter
ans Tageslicht befördert waren. Als
der lebte Mann an die Oberfläche

gebracht war, brach Matthiö benucht'

los nn'ammen' er wurde in besoo

gniserregendem Zustand in seine

Wohnung gebracht. Das Feuer war
am Abend noch nicht gelöscht: zwaw

zig Maulthiere mußten ihrem Sch

sal überlassen werden.

Aus deutschen Bereinen.
Troix der herrschenden Hitze hatte

sich Mittwoch Abend dennoch eine

stattliche Zahl Sänger in der Halle
des Musikvereins eingefunden, um
der

'
Uebungöstunde beizuwohneil.

Nach derselben pflegte matt der

Gemuthliclxkelt.
Nächsten Sonntag Nachmittag

findet eine Spczsalvcrsammlung der

Beamten der Plattdeut,a,en ieroe
lasse statt, um den Sterbefall Heit

mann zu erledigen.
5W nTrtTm lattdcut cke Vcr

ein hält nächsten Sonntag seine

regelmäßige Ouartaivcr,ammmng
ab. in welcher mehrere wichtige

rrledint werden sollen.

Ter Tamengesangvercin Eon.
eordia" beabsicht'.gt, im uame oie

seö Monats der anfangs nächsten

qstniints im Deutschen Hause ein

Tanzkränzchen an einem Wochentage
zu geben. Ter temerirag sueni
i die Reisekasse der Sängerinnen,
welche das Sängerfest n Lincoln

mltmachev.
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.!es!an.i'-.i',,,!- l',.t I r, .!'! l.ii'nel
li'.üeen. d,'z er für die Ien!s,.!e,i
4 U'srr v. I Tt eintritt unä frrni Cr-- j

I, ;;i den liviit gebührenden i'la:.
fnter den birs-g-

e en.tlie-- i Ta '(
I.e!k, rn aim-elsl-

. "IU der Tester da;
die.Ieui gliche "ln'.endemnt eüirrich-le- ,

schienen inelzrere 2?ikglieder der

jieinnujsien d.u selbe alö einen i'

,'M tetniilten, und machten hämi-sib- e

Bemerkungen. Tr. .oloetchiner
aber hatte in Senator Neagon eine
fähigen Sekundanten. Tieser per
wies anf die Thatsache, M; ciit Mo-mit- e

vom Ortöverband Omaba vor
der onimission erschienen sei und
darum ersucht foibe, die Tagliche
Omaha Tribune als offizielles Or
gan zu berücksichtigen. Er find?
dieses Ansinnen nur gerecht. Ta
Ins, sich Kommissär Kierslead

und oppomrte dem Amen-deinen- t

Tr. Holovtchiner's. Tie
Idee, eine deutsckie Zeitung in einer
amerikanischen Stadt zu einem

Organ zu machen, sei ab-

surd. Was würde der Berliner
Stadtrath für Augen machen, so

meinte er, wenn von der amerikanis-

chen Kolonie in Berlin verlangt
würde, eine offizielle Notiz in engli-
scher Sprache zu veröffentlichen. Ter
Stadt verweisen würde man die

Amerikaner sie einfach 'rausschmei- -

ßen. Der Toktor aber liefe nicht
lecker und trat stramm für sein
Amendement ein. Vorsitzer Rche
water liefe schließlich abstimmen und

meinte, an feine berüchtigte Tampf- -

walze denkend, daß das Amendement
verloren fei. Tr. Holovtchrner ver-

langte aber Abstimmung durch Er-

heben von den Sitzen und es stellte
sich heraus, dafe sein Amendement
mit großer Mehrheit angenommen
worden war. Neun. Ltonimissäre
stimmten dafür und nur 'drei da

gegen.
Metealfe's Amendement, den

Frauen zu gestatten, bei Stadtwah.
len zu stimmen, ging verloren. Ter
Paragraph, wonach der Auditor vom
Volke erwählt werden soll, wurde

gestrichen: der Auditor wird durch
den Mayor ernannt und muß vom
Stadtrath bestätigt werden. Die
Stimmkästen bleiben bei allen Wah
len von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends offen. Eine hitzige Debatte

entspann fich über die Frage, ob

der Sanitätskommissär erwählt oder
ernannt werden sollte. Senator
Reagan nahm 'den letzteren Stand- -

punt't ein, fand aber uirt genügende
Unterstützung und das Amt wurde
zu einem wählbaren gemacht. Tie
Office eines Firewardens wird
abgeschafft und die Dauer der Ge
rechtsante aller öffentlichen Nutzbar
Kitanstalten ist auf 21 Jalzre fest
aeketzt worden.

Hierauf erfolgte Vertagung bis
heute Nachmittag um 3 Uhr.

Präsident Wilson's Tochter berlobt.

Washington, X Juli. Präsident
Wilson und dessen Gattin machte

gestern Abend die Verlobung ihrer
zivzeiten Töchter, Fräulein Jessie
Woodrow Wilson, mit Francis
Bowes Sayre von Laneaster, Pa.,
bekannt. Die Hochzeit soll nächsten
November im Weißen Hause statte

finden. Herr Satire iit Nechtsaw
walt und in der Office des Distrikt
anwalts Whitman von New ?)ork

angestellt. Er ist 28 Jal,re alt.

gehalten und sind keine ernstlichen
Erkrankungen trotz der großen Hitze

vorgekommen.
Im Speisesaal des Gettysburg

Hotel kam es gcttern Abend zu et

tier Messerstecherei. Der Streit be

gann, als ein Blauer beleidigende
Aeußerungen über Lincoln machte.

Mehrere Veteranen wurden ernst
lich durch Messerstiche vettvundet:
drei sollen todtllch verletzt sein. We
nen dieser Stecherei werden dick
leicht die Wirthschafte tMrcnd des
NesteS der Feier geschlosseit, wer,

kl

l !, ! ' t '!" " I ,! ,,
: !',-:- ( li '

;! ;t l'"l i "

j'flf e I" V " '! ;l !!',, ,1

!)!' f Ü. Vr.t.'-- , ' M i

.'I !'!'.! U. " I m 1 . t : .

'
J'.it! !!''!?'.,'.' : i ii, ! i rt

'M.;1 !f " ;: ( ', ' ."
f I n ,tr f :i I ','!.' u n tr N"

n d ,,. .i:--
, 'II - t . i l

' 't i t

Iv.iü.S'l.
Hnrl't.vC,' r .1, f.t-i- !'''-:- .

tsH r l.i ,vüt' n i

Muti.li" tvf.Miini.'H
fiM. Z't 'IhAi-vn- v. !! "u, t'.tiJ.orin
f i o l'r;tr:r rü.nfu.'.,! n nXil
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c tcDun,5,!i bor c' ?;- ii r. r und
h).iift-i- t b :'( .uini.f. .,ii,i!'s-zi-

Cffi-HTf- , diirunl.'r vwr ;'icii.
tt'iT.tcffmtuanN'Hrc jut;

litlcr dcn tfinlK'iii'it. iü1 ii'Mt'it.
Iiik' ans 2t'!l',l it ar.-';-

.

Vfonfcm, oiilt. -- - o't t itst imi

tirlomat! !! Slriin-i- t l,,t nun alle

Ho''Ntti,l, "il'! i r ui Äii'ifdirn U'nf

nrioit nin'i, mik ierbiot und
i.',ricchenlai:d o:u rietto, yi

aus,i,il'b,'ii. '."ul.i.irn'il (,nit

slit die :!ic.iicn:iMC!i cctlüt'iii xwiti

itrurticnl.mti ein lUlimniiim ae
richtet, in N,'!'iii verlangt wird,
alle Lonräi-tbeu'eglinze- ein jiiftcl-le- .

Saloniki. ?. Juli Man hegt
liier die Ülufirfit, das; die Bulgaren
nur ltit gewinnen wollten, um die

.usammennehnn,, inm Truppen zu

ermöglichen, und dafz ein olsVtcnu'i-tic- r

Angriff fogleid) crfjliite, nach,

dem dies gelungen war. ,n den,

Panghaie. (Gebiet und am blaevo
Ilch entwickelten die Bulgaren Vor.

pofterigeplänkel. um wichtige sirate

gische und taktische Stellungen zu

gewinnen.' In Befolgung schon fru.
fax an sie erhangener Jniiruktioneil
zogen sich die (Ärieciien, denen der

Gegner numerisch stark überlegen
war, vor dem bulgarischen Angriff
nach dem Ttruma.Zlufz zurück, und

nvnmehr befindet sich das ganze
Panghaion-ttebict- . einschlieszlich der

Ortschaft Elcntcm, in Händen der

Bulgaren.
Genf. Schweiz. I. ult. Tte

Verluste walirend der .stäinpfe zwi-

schen Bulgaren und Serben, sowie

Bulgaren und Griechen find bedeu

tlttd größer, wie bioher gemeldet,
Tie serbische Rothe ,reuz Gesell-scha-

hat heute die Schweizer Rothe

.reuzgesellschaft ersucht. Aerzte nach

den Schlachtfeldern zu senden. In
der Tcpesche heißt es. das; bisher
bereits 3000 Verwundete von der

Front zurückgeschickt worden sind

und daß die Kämpse fortgesetzt wer- -

den.

Trustanklage erhoben.
New Nork. 8. Juli Wm. P.

Vrown und Frank B. Hayne von

5em Orleans; kugcne . cale
um Teras und Col. Robert 2!.

Tompfon von New Jork wurden

von den Bundesgrokgeschmorencn in

öciv Jott zum zweiten "Mai ange

klagt, durch eine angebliche Verschwö,

rung zur Einschränkung des Baum
wolwerkauss während des Ernte,

jagreS UM) 10 den Kriminal.

Paragraphen des Shermanschen Aw
Tfniftncfcftc übertreten zu haben

Morris H. Rotschild von Nav Aork

und ÄissisZippl wurde als neuer

Angeklagter genannt.

lkbrtötaa der orrschrittspartei

Newport. R. I., 3. Juli, Tie
ttorti'ckrittsvartel begeht heute die

geier ihrer Begründung vor einem

Jahre. i,Se,kern cittag sano oie

trütfnuna mit emer Äwprache tau
tic Th"idore Noosevelt in einem
'.elt am ?trande über Tie amer.

kanische Flotte" hielt. Die Rede

!,tte keinen politschen Charakter.
und ablreicke Blauiacken von den

in Narrangansett Vay liegenden
Kriegsschiffen wohnten der äer
snimlung bei.

Tr. C. Tl. Schindel hat wieder
die allaemeine ärztliche Praxis in
Süd-Omah- a aufgenommen. Er ist
rbmsalls Sveüalii't kür Augen. Oh

ren, Nase und Hals. Der 5kontrakt

für den Verkauf feiner Praxis in
E,lid'Omaha ist rückgängig gemocht
worden mit der gegenseitigen und

herzlichen Zustimmung der interessir.
ten Parteien. Zitmeilig Office in
sinner Wohnung No. 28 N. 22.

Straße. Telephon South 21)93.

Anzeige.
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Michaelson zu Verhör berechtigt.
Nichter English entschied Mittwoch

im Tistriktgericht, daß dem städti
schen Elektriker Michaelsen ein Ver-

hör vor dem Stadtrath bewilligt
werden muß, da die Gründe der
Entlassung angeführt werden müs
sen.

Kommissar Withnell, dem Mi.
chaelsen unterstellt ist und der seine
Entlassung veranlaßte, erklärte, daß'
das Verhör auf den 14. Juli fest,
gesetzt sei. Als Grund der Ent
lcssutig des Elektrikers führt With.
nell bekanntlich an, daß derselbe auf
den Lieferungsschein für Waaren,
den er unterschrieb, ein Automobil
anführte, das derselbe für privatq
Zwecke benutzen wollte.

Anwalt Breen erklärte, das; M..
weder nach dem Ctaatsgesetz und
nr.ch der städtischen Ordinanz ohns
Verhör entlassen werden könne.

Ter Anwalt der Stadt behauptet,
daß die Civildienstregeln auf Mi
chaelsen keine Anwendung finden,
da er kein Beamter der Stadt sei,

sondern unter Kommissär Withnell
arbeite.

- Drei Beschuldigungen wurden
heute Vormittag gegen ' Michaelsen!
pirmfipit (Sie lauten: Vflicktver!
nachlässiguug. freches und miM
mäßiges Verhalten seinem Borge,
setzten Withnell gegeniiber'Md Ge.

ringschätzung der Person deöfdlbm.Z
Mickae en t t As zur Zeit eines
Verhörs 'von der Gehallslista, gestrig
chen worden. .

-' ,'1

, Opfer deS Motorchcle. '

Ein Motorcycle, auf welchem Le
wis McJntyre und Giern Turner
fuhren, kollidirte Ecke der 30. und
California Straße mit einem Last-- !

automobil von McCord-Madt- ) Ca.!
Beide wurden schwer verletzt. Me!
Jntyre erlitt einen Schädclbnich, an
dem er im St. Joseph's Hospital
starb. Turner's Verletzungen sind
leichter Natur. Der Todte ist 2;
Jahre alt: ob er Verwandte, in,

j Oluaha hat, ist Mt liMmt.
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Dies Bilde? find mif den Schlachtfeldern van Gettysburg aufgenommen worden, wo in diesen

der HO. Jahrestag der blutigen Entscheidungsschlacht des Bürgerkrieges stattfindet, und wo 40,000'5'jWtt
Sittcrancn des NordettS tmd Südens in kameradschaftlichem Verkehr sitch,

- ' "; ;.', ;


